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Fachschule
Klassenstufen 1 und 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

1 Vorbemerkungen

Die Verfassung des Freistaates Sachsen fordert in Artikel 101 fur das gesamte Bil-
dungswesen:

»(1) Die Jugend ist zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen, zur Nachstenliebe, zum Frieden
und zur Erhaltung der Umwelt, zur Heimatliebe, zu sittichem und politischem Verant-
wortungsbewusstsein, zu Gerechtigkeit und zur Achtung vor der Uberzeugung des an-
deren, zu beruflichem Koénnen, zu sozialem Handeln und zu freiheitlicher demokrati-
scher Haltung zu erziehen.”

Das Sachsische Schulgesetz legt in § 1 fest:

»(2) Der Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule wird bestimmt durch das Recht
eines jeden jungen Menschen auf eine seinen Fahigkeiten und Neigungen entspre-
chende Erziehung und Bildung ohne Rulcksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage.

(3) Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der Persdnlichkeit der Schuler in der Ge-
meinschaft beitragen. ..."

Fir die Fachschule gilt gemal § 10 Abs. 1 des Sachsischen Schulgesetzes:

,Die Fachschule hat die Aufgabe, nach abgeschlossener Berufsausbildung und in der
Regel praktischer Bewahrung oder einer ausreichenden einschlagigen beruflichen
Tatigkeit, eine berufliche Weiterbildung mit entsprechendem berufsqualifizierendem
Abschluss zu vermitteln.”

Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind fur die Fachschulen in
den Fachbereichen Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Sozialwesen die in der Rah-
menvereinbarung Uber Fachschulen (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
7. November 2002 in der jeweils gultigen Fassung) festgeschriebenen Ziele umzuset-
zen.
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2 Kurzcharakteristik des Bildungsganges

Die Fachschule, Fachbereich Technik, Fachrichtung Farb- und Lacktechnik dient der
beruflichen Weiterbildung. Der erfolgreiche Abschluss berechtigt zum Fuhren der Be-
rufsbezeichnung ,Staatlich geprufter Techniker flur Farb- und Lacktechnik/Staatlich
geprufte Technikerin fur Farb- und Lacktechnik®. Die Dauer der Ausbildung umfasst in
der Vollzeitform zwei Jahre, in der berufsbegleitenden Teilzeitform vier Jahre. Im
Rahmen eines zusatzlichen Bildungsangebotes der Fachschulen besteht die
Madglichkeit, die Fachhochschulreife zu erwerben.

Der berufliche Einsatz des Staatlich gepruften Technikers flr Farb- und Lacktechnik/der
Staatlich gepruften Technikerin fur Farb- und Lacktechnik kann in vielen Bereichen der
Wirtschaft und des 6ffentlichen Lebens erfolgen, wie zum Beispiel in

- Unternehmen der Farben und Lackindustrie,

- Betrieben des Maler- und Lackiererhandwerks,

- Unternehmen der Baustoffindustrie,

- Betrieben des Fahrzeug-, Flugzeug- oder Elektromaschinenbaus sowie des Maschi-
nen- und Anlagenbaus,

- Betrieben der Mdbelproduktion,

- Bausachverstandigenburos,

- Einrichtungen des Fachhandels,

- der offentlichen Verwaltung

oder in selbststandiger bzw. freiberuflicher Tatigkeit.

Im Rahmen der beruflichen Weiterbildung erwerben Staatlich geprufte Techniker fur
Farb- und Lacktechnik/Staatlich geprufte Technikerinnen fur Farb- und Lacktechnik fol-
gende berufliche Qualifikationen:

- Fuhrungsaufgaben im mittleren Management eines Unternehmens oder einer Be-
hoérde Ubernehmen

- Unternehmen grinden und flhren

- betriebswirtschaftliche Ablaufe planen, kontrollieren und optimieren

- Qualitatsmanagement entwickeln und realisieren

- Verfahrensablaufe in der industriellen Produktion von Farben und Lacken planen,
steuern und uberwachen

- Produktionsanlagen, Qualitat der Rohstoffe, Zwischen- und Endprodukte sowie Ter-
min- und Mengenvorgaben uberwachen

- Rezepturen erproben

- chemische Belastungen auf Untergriinden und Beschichtungen ermitteln und
dokumentieren

- physikalisch-chemische Untersuchungen und Tests zu Eigenschaften der Beschich-
tungsstoffe durchfihren, dokumentieren und auswerten

- physikalische Messungen durchfihren, dokumentieren und auswerten, z. B. Visko-
sitats-, Farbtonmessungen

- an Planung, Projektierung und Uberwachung von Beschichtungsanlagen und
Beschichtungsablaufen mitwirken

- Prifung von zu beschichtenden Oberflachen leiten und fachlich begleiten
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- Ausfuhrung von Maler- und Lackierarbeiten vorbereiten, uberwachen und dokumentie-
ren sowie die Zusammenarbeit mit anderen Gewerken oder Unternehmen koordinie-
ren

- Oberflachen gestalten und eigene kreative Entwlrfe nach Kundenwunsch umsetzen

- historische Werkstoffe zielgerichtet einsetzen

- Einhaltung rechtlicher Bestimmungen Uberwachen, z. B. Vorschriften des Arbeits-
schutzes, der Arbeitssicherheit, des Umweltschutzes und des Denkmalschutzes

- Rechtsvorschriften und technische Regelwerke sicher anwenden

- Preise kalkulieren und Angebote erstellen, realisierte Leistungen gemaf geltender
Vorschriften aufmessen und abrechnen

- Mengen ermitteln sowie Leistungsbeschreibungen und -verzeichnisse erstellen

- Mitarbeiter motivieren und flhren

- MalRnahmen zur Personalentwicklung konzipieren, einleiten und kontrollieren

- Arbeitsergebnisse werbewirksam und Uberzeugend prasentieren

- Tatigkeiten im Rahmen des Kundenservice und des unternehmerischen Marketings
ubernehmen

- Kunden beraten, betreuen und schulen

- Fremdsprachenkenntnisse fachbezogen anwenden

- moderne Informations- und Kommunikationssysteme nutzen

Der Abschluss der beruflichen Weiterbildung zum Staatlich gepruften Techniker fur
Farb- und Lacktechnik/zur Staatlich gepruften Technikerin fur Farb- und Lacktechnik ist
im Deutschen und Europaischen Qualifikationsrahmen dem Niveau 6 zugeordnet.

Auf Grund ihres Abschlusses sind Staatlich geprufte Techniker fur Farb- und Lack-
technik/Staatlich geprufte Technikerinnen fur Farb- und Lacktechnik berechtigt, sich in
die Handwerksrolle ihres erlernten Ausbildungsberufes eintragen zu lassen und somit
selbststandig Handwerksbetriebe oder sonstige gewerbliche Unternehmen zu griinden
und zu fuhren.

Die Realisierung der Bildungs- und Erziehungsziele der Fachschule ist auf die Erweite-
rung und Vertiefung der in der Berufsausbildung und in der Berufspraxis erworbenen
beruflichen Handlungskompetenz gerichtet. Diese entfaltet sich in den Dimensionen
von Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. Methoden-, kommunikative und Lern-
kompetenz sind immanenter Bestandteil von Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. Die
beruflichen Handlungen stellen dabei den Ausgangspunkt des Lernprozesses dar.

Die Stundentafel weist einen Pflichtbereich mit einem fachrichtungstbergreifenden und
einem fachrichtungsbezogenen Bereich aus. Daruber hinaus werden ein Wahlbereich
und die Zusatzausbildung zum Erwerb der Fachhochschulreife aufgezeigt. Mit der im
Wahlbereich ausgewiesenen Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprifung der
Industrie- und Handels- bzw. Handwerkskammern kénnen die Fachschuilerinnen und
Fachschiler nach erfolgreichem Bestehen der Prifung laut Ausbildereignungs-
verordnung den Nachweis fur die padagogische Eignung hinsichtlich einer Ausbilder-
tatigkeit in Industrie bzw. Handwerk erhalten.

Der fachrichtungsbezogene Bereich ist in Lernfelder gegliedert. Die Lernfelder
orientieren sich in Zielsetzung und Inhalt an typischen Tatigkeitsfeldern der Staatlich
gepruften Techniker fur Farb- und Lacktechnik/Staatlich gepruften Technikerinnen flr
Farb- und Lacktechnik. Die Zielformulierungen innerhalb der Lernfelder beschreiben
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den Qualifikationsstand und die Kompetenzen am Ende des Lernprozesses. Vor dem
Hintergrund der sich schnell entwickelnden beruflichen Anforderungen sind die Inhalte
weitgehend offen formuliert. Diese Struktur fordert und fordert den Einbezug neuer
Entwicklungen und Tendenzen unter Beachtung des wirtschaftlichen Umfeldes der
Region in den Unterricht. Daruber hinaus setzt diese Strukturierung das didaktische
Prinzip der Handlungsorientierung um. Lehr- und Lernprozesse basieren auf beruflich
relevanten Handlungen. Wissen und Handeln sind aufeinander bezogen.

Die Lernfelder beinhalten vielfaltige, unmittelbare Ankntpfungspunkte zur Auseinander-
setzung mit globalen Themen, deren sozialen, 6konomischen und 0okologischen
Aspekten sowie Bezlge zur eigenen Lebens- und Arbeitswelt. Dartuber hinaus bieten
sich umfassende Mdoglichkeiten, im Unterricht den sicheren, sachgerechten, kritischen
und verantwortungsvollen Umgang mit traditionellen und digitalen Medien zu
thematisieren und zu vertiefen.

Ausgehend von den eigenen Lebensweltbezigen und den in der Berufspraxis gesam-
melten Einsichten, einschliel3lich ihrer Erfahrungen mit der Vielfalt und Einzigartigkeit
der Natur, setzen sich die Fachschulerinnen und Fachschuler mit lokalen, regionalen
und globalen Entwicklungen auseinander. Im Rahmen der Bildung fur nachhaltige
Entwicklung vervollkommnen sie die Fahigkeit, Auswirkungen von Entscheidungen auf
das Leben der Menschen, die Umwelt und die Wirtschaft zu erkennen und zu
bewerten. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse zielen auf ein bewusstes Eintreten fur
eine okologisch, sozial und 6konomisch nachhaltige Entwicklung, fur deren Gestaltung
sie vielfaltige Partizipationsmoglichkeiten kennen und wahrnehmen. Bei Inhalten mit
AnknUpfungspunkten zur Bildung fur nachhaltige Entwicklung eignen sich
insbesondere die didaktischen Prinzipien der Visionsorientierung, des Vernetzenden
Lernens sowie der Partizipation. Vernetztes Denken bedeutet hier die Verbindung von
Gegenwart und Zukunft einerseits und 6kologischen, 6konomischen und sozialen
Dimensionen des eigenen Handelns andererseits.

Eine besondere Bedeutung kommt der politischen Bildung als aktivem Beitrag zur Star-
kung der Zivilgesellschaft zu. Im Vordergrund stehen dabei die Fahigkeit und Bereit-
schaft, sich vor dem Hintergrund demokratischer Handlungsoptionen aktiv in die
freiheitliche Demokratie einzubringen. Bei Inhalten mit politischem Gehalt werden auch
die damit in Verbindung stehenden fachspezifischen Arbeitsmethoden der politischen
Bildung eingesetzt. Dafur eignen sich u. a. Rollen- und Planspiele, Streitgesprache,
Pro- und Kontra-Debatten, Podiumsdiskussionen oder kriterienorientierte Fall-, Konflikt-
und Problemanalysen.

Im Kontext der Medienbildung nutzen die Fachschulerinnen und Fachschuler verstarkt
und gezielt traditionelle sowie digitale Medien, um bendétigte Informationen zu
beschaffen, zu strukturieren und zu bewerten. Dies geschieht insbesondere mit dem
Ziel, ihr Wissen zu erweitern, zu vertiefen und anzuwenden. Sie achten dabei auf den
Schutz sensibler Daten und agieren sicher. Sie verstehen, bewerten und nutzen
Medien selbststandig zum Lernen, erkennen und analysieren Medieneinfllisse und -wir-
kungen und verstarken ihre medienkritische Reflexion. Informations- und Kommuni-
kationstechnologien setzen die Fachschulerinnen und Fachschuler sachgerecht,
situativ-zweckmallig und verantwortungsbewusst ein und nutzen diese zur kreativen
Losung von Problemen.
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Durch das Einbeziehen der Berufserfahrungen der Fachschuilerinnen und Fachschuler,
von aulderschulischen Partnern und Lernorten erfolgt eine bestandige Reflexion und
Weiterentwicklung der individuellen beruflichen Handlungskompetenz. Die kontinuier-
liche Abstimmung und Kooperation zwischen den beteiligten Lehrkraften des fach-
richtungsubergreifenden und fachrichtungsbezogenen Bereiches ist unabdingbar.

Die Lernfelder sind fur den Unterricht durch Lernsituationen, die exemplarisch fur beruf-
liche Handlungssituationen stehen, zu untersetzen. Lernsituationen konkretisieren die
Vorgaben des Lernfeldes und werden mittels curricularer Analyse aus diesen abge-
leitet. Die Umsetzung der Lernfelder ist in den Schulen vor Ort zu leisten. Praktische
Anteile gehoren unverzichtbar zum Bildungsgang. Die Orientierung an den typischen
beruflichen Tatigkeiten bedingt situationsbezogen die Integration standard- und
branchenublicher Software und Geratetechnik in die Lernfelder. Die Umsetzung dieser
Zielsetzung erfordert eine angemessene technische Ausstattung und entsprechende
schulorganisatorische Regelungen.

Die Auspragung beruflicher Handlungskompetenz wird durch handlungsorientierten
Unterricht geférdert. Dabei werden Uber die Lernsituationen Aufgaben- und Problem-
stellungen aus der beruflichen Praxis im Unterricht aufgegriffen. Das Lernen erfolgt in
vollstandigen beruflichen Handlungen, bei denen die Fachschulerinnen und Fachschu-
ler die Arbeitsprozesse selbststandig und eigenverantwortlich planen, durchfuhren, be-
werten und reflektieren sowie die Arbeitsergebnisse prasentieren.

Dieses Unterrichten erfordert sowohl die Anwendung moderner Medien bzw. Informa-
tions- und Kommunikationssysteme als auch Methodenvielfalt, dabei insbesondere den
Einsatz komplexer Lehr-/Lernarrangements wie Projekte oder Fallstudien. Die Fach-
schuilerinnen und Fachschiler werden befahigt, Lern- und Arbeitstechniken anzuwen-
den und selbststandig weiterzuentwickeln sowie Informationen zu beschaffen, zu ver-
arbeiten und zu bewerten. Es sind zielgerichtet Sozialformen auszuwahlen, welche die
Entfaltung der Kommunikations-, Kooperations- und Konfliktfahigkeit sowie Empathie
und Toleranz férdern. Durch das Einbeziehen der Berufserfahrungen der Fachschile-
rinnen und Fachschuler sowie durch die Kooperation mit aul3erschulischen Partnern
und die Nutzung alternativer Lernorte kann der Praxisbezug gesteigert werden.

Die Staatlich gepruften Techniker fur Farb- und Lacktechnik/Staatlich gepruften
Technikerinnen fur Farb- und Lacktechnik sind durch ihre berufliche Weiterbildung
befahigt, sowohl ihre Arbeits- und Lernprozesse als auch ihre individuellen Wertvor-
stellungen zu reflektieren und zu entwickeln. Dadurch férdern sie ihre persénliche
Motivation fur ein erfolgreiches Berufsleben, ein lebenslanges Lernen und die
Ubernahme von Verantwortung in Unternehmen, Organisationen und Gesellschaft.
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3 Stundentafel

Gesamtausbildungs-
) ) stunden in den Gesamt-
Unterrichtsfacher und Lernfelder Klassenstufen ausbildungs-
stunden
1 2
Pflichtbereich 2 680
Fachrichtungsiibergreifender Bereich 480 40 520
Deutsch 80 - 80
Englisch 120 40 160
Mathematik | 160 - 160
Wirtschafts- und Sozialpolitik 80 - 80
Evangelische Religion, Katholische Religion oder 40 40
Ethik’
Fachrichtungsbezogener Bereich 920 1240 2 160
1 Chemische und physikalische 80 - 80
GesetzmaRigkeiten in betrieblichen Situationen
anwenden
2 Untergriinde vorbereiten und beschichten 120 160 280
Beschichtungsstoffe analysieren, bewerten, 120 160 280
prifen und optimieren
Lebensraume gestalten 200 120 320
Gestaltende Techniken analysieren, auswahlen 160 80 240
und anwenden
6 Historische Objekte betrachten, analysieren und - 80 80
bewerten
Informationstechnik betrieblich nutzen 80 160 240
8 Betriebsablaufe gestalten und Kundenauftrage 120 120 240
realisieren
9 Betriebswirtschaftliche Prozesse planen und - 120 120
steuern
10 Unternehmen griinden und fihren 40 80 120
11 Maflnahmen des Qualitdtsmanagementsystems - 80 80
umsetzen
12 Facharbeit erstellen - 80 80
Wahlbereich
Ausbildung der Ausbilderinnen und Ausbilder 120 - 120
Zusatzausbildung Fachhochschulreife
Mathematik Il - 80 80

' Es werden die Lehrplane der Fachoberschule verwendet.
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4 Aufbau und Verbindlichkeit des Lehrplanes

Der Bildungsgang ist in Facher und Lernfelder gegliedert. Der Lehrplan fur den fach-
richtungsbezogenen Bereich ist nach Lernfeldern strukturiert. Lernfelder sind didaktisch
aufbereitete berufliche Handlungsfelder. Jedes Lernfeld enthalt Ziele und Mindest-
inhalte.

Die Ziele beschreiben Handlungskompetenzen laut Qualifikationsprofil in vollstandigen
beruflichen Handlungen. Verbindliche Mindestinhalte sind kursiv in diese Zielbeschrei-
bungen integriert. Die Zielbeschreibungen bilden die entscheidende Grundlage fur die
didaktisch begriindete Gestaltung des Lehrens und Lernens an den berufsbildenden
Schulen. Sie geben verbindliche Orientierungen Uber die Qualitat der Leistungs- und
Verhaltensentwicklung der Fachschulerinnen und Fachschuler und sind damit die Vor-
aussetzung fur die eigenverantwortliche Vorbereitung des Unterrichts durch die Lehr-
krafte.

Zentrales Ziel der beruflichen Schularten und damit jedes Lernfeldes ist es, die Ent-
wicklung umfassender Handlungskompetenz zu fordern. Handlungskompetenz ent-
faltet sich in den Dimensionen von Fachkompetenz, Selbstkompetenz, Sozialkompe-
tenz, deren immanente Bestandteile Methodenkompetenz, Lern- und kommunikative
Kompetenz sind."

Die Ziele und Mindestinhalte sind verbindlich. In diesem Rahmen bestimmen die
Lehrkrafte die Themen des Unterrichts und treffen ihre didaktischen Entscheidungen in
freier padagogischer Verantwortung.

In diesem Kontext wird auf die ,Handreichung zur Umsetzung lernfeldstrukturierter
Lehrplane“? verwiesen. Diese Handreichung bezieht sich auf die Umsetzung des Lern-
feldkonzeptes in den Schularten Berufsschule, Berufsfachschule und Fachschule und
enthalt u. a. Ausfuhrungen

1. zum Lernfeldkonzept,

2. zu Aufgaben der Schulleitung bei der Umsetzung des Lernfeldkonzeptes, wie
- Information der Lehrkrafte Uber das Lernfeldkonzept und Uber die Ausbildungs-
dokumente,
- Bildung von Lehrerteams,
- Gestaltung der schulorganisatorischen Rahmenbedingungen,

3. zu Anforderungen an die Gestaltung des Unterrichts, insbesondere zur
- kompetenzorientierten Planung des Unterrichts,
- Auswahl der Unterrichtsmethoden und Sozialformen,
- Leistungsermittiung und Leistungsbewertung,

Unterrichtsauswertung und Reflexion

sowie das Glossar.

T vgl. KMK [Sekretariat der Stéandigen Konferenz der Kultusminister der Lander in der Bundesrepublik Deutschland]
(2018): Handreichung fur die Erarbeitung von Rahmenlehrpldnen der Kultusministerkonferenz fur den
berufsbezogenen Unterricht in der Berufsschule und ihre Abstimmung mit Ausbildungsordnungen des Bundes flr
anerkannte Ausbildungsberufe. S. 15/16. Verfugbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffent
lichungen_beschluesse/2011/2011_09_23-GEP-Handreichung.pdf.

2 vgl. Sachsisches Bildungsinstitut (Hrsg.) (2013): Handreichung zur Umsetzung lernfeldstrukturierter Lehrplane.
Radebeul. Verfugbar unter: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/14750.
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5 Lernfelder
Lernfeld 1 Chemische und physikalische Gesetz- Zeitrichtwert: 80 Ustd.

maRigkeiten in betrieblichen Situatio-
nen anwenden

Die Fachschilerinnen und Fachschiler besitzen die Kompetenz, farb- und lack-
technische Problemstellungen hinsichtlich chemischer und physikalischer Ge-
setzmaBigkeiten zu analysieren und diese zu losen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren betriebliche Problemstellungen
bei der Herstellung und Anwendung von Beschichtungsstoffen. Dazu informieren sie
sich Uber wesentliche physikalische Zusammenhange (Optik, Thermodynamik, Akustik,
Molekularerscheinungen, Rheologie) und systematisieren Stoffe (S&uren, Basen,
Salze, organische Substanzen) hinsichtlich ihrer chemischen Strukturen, Eigenschaften
und Verwendung (Rohstoffe, Hilfsstoffe, Werkstoffe).

Sie nutzen die chemische Formelsprache und planen Versuche (Trennverfahren,
Saure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen, Fallungsreaktionen) und fihren diese
durch.

Die Fachschiler und Fachschulerinnen vergleichen organische Verbindungen (Atom-
bau, Nomenklatur, chemische Bindungen, zwischenmolekulare Krafte) und charak-
terisieren die Wirkung funktioneller Gruppen (Alkohole, Karbonsauren, Ester, Ether).
Sie untersuchen auftragsbezogen Stoffe (anorganische und organische Stoffklassen
auch makromolekulare Stoffe) hinsichtlich Struktur und Eigenschaften. Sie identi-
fizieren diese mittels Nachweisreaktionen (Kationen, Anionen, Brechungsindex, pH-
Wert). Ausgehend von der strukturellen Beschaffenheit der Stoffe bewerten sie die
jeweiligen physikalischen und chemischen Eigenschaften (pH-Wert, Dichte, L&slich-
keit, Leitfahigkeit) und ziehen Schlussfolgerungen fir technologische Ablaufe bei der
Beschichtungsstoffherstellung und -anwendung. Die Fachschulerinnen und Fach-
schiler charakterisieren Bestandteile der Beschichtungsstoffe (Filmbildner, Farb-
mittel, L6se- und Verdinnungsmittel, Additive) hinsichtlich ihres chemischen Aufbaus,
ihrer Eigenschaften und ihrer Anwendung.

Die Fachschulerinnen und Fachschiler bewerten die Eigenschaften der Beschich-
tungsstoffe hinsichtlich der Rheologie und Verarbeitung (Dispergiervorgang). Sie ar-
beiten korrekt nach den Vorschriften, achten auf den sicheren Umgang mit Chemika-
lien und Ubernehmen Verantwortung fur die Sicherheit am Arbeitsplatz.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler protokollieren ihre Ergebnisse, vergleichen
sie mit Angaben aus der Fachliteratur und bewerten sie. Sie prasentieren die
Ergebnisse ihren Auftraggebern in geeigneter Form und zeigen Mdglichkeiten fur die
Verbesserung der technologischen Ablaufe auf.
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Klassenstufen 1 und 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 2 Untergriinde vorbereiten und Zeitrichtwert: 280 Ustd.
beschichten

Die Fachschilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz, den Aufbau
von Untergriinden zu analysieren, sie funktions- und aufgabengerecht zu
bewerten und hinsichtlich geforderter Eigenschaften zu prifen sowie geeignete
Beschichtungsvorschlage zu erstellen und auszuwahlen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler informieren sich Uber Untergrinde (minerali-
sche und metallische Untergriinde, Holzuntergriinde, Kunststoffuntergriinde).

Die Fachschilerinnen und Fachschiler planen auftragsbezogen die Beschichtung
von Untergrinden. Dafur identifizieren sie ihre Eigenschaften entsprechend den in
Normen und Klassifizierungen festgeschriebenen Anforderungen. Sie untersuchen
Schaden, ermitteln die Ursachen und schatzen den Aufwand ihrer Behebung ein.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren die Untergrunde hinsichtlich ihrer
chemischen Zusammensetzung (chemische Bindungen, chemische Reaktionen) und
ihrer physikalischen Eigenschaften (Dichte, hygroskopisches Verhalten, mecha-
nische, thermische, optische und sensorische Eigenschaften und Kenngrdl3en). Sie
charakterisieren die Untergrinde unter Beachtung geltender Vorschriften (Klassifi-
zierungen, Produktdatenblatter) sowie nach festgelegten Kriterien (Eigenschaften,
Handelsformen, Anwendungsbereiche).

Die Fachschilerinnen und Fachschiler systematisieren Oberflachenmaterialien,
Damm- und Dichtstoffe bezuglich ihrer Eigenschaften und den Anforderungen, die
sich aus den Einsatzbedingungen ergeben. Sie analysieren die Zusammensetzung
ausgewahlter Verbundwerkstoffe und bewerten die Eigenschaften der einzelnen
Werkstoffkomponenten und deren Wechselwirkungen.

Die Fachschulerinnen und Fachschiler prifen einzeln und im Team ausgewahite
Werkstoffe. Sie bewerten kritisch ihre Prufergebnisse unter Einbeziehung relevanter
Normen und Kennziffern.

Sie beurteilen die gewonnenen Erkenntnisse und leiten daraus die geeigneten
Beschichtungen zur Realisierung des Auftrags ab. Sie wahlen funktionell geeignete
Werkstoffe aus und empfehlen dem Auftraggeber MaRnahmen zur Werterhaltung.
Ihre Losungsvorschlage strukturieren sie selbststandig.

Die Fachschulerinnen und Fachschiuler reflektieren den Arbeitsprozess, prasentieren
ihre Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmoglichkeiten.
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Fachschule
Fachbereich Technik Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Klassenstufe 1 und 2

Lernfeld 3  Beschichtungsstoffe analysieren, Zeitrichtwert: 280 Ustd.
bewerten, priifen und optimieren

Die Fachschilerinnen und Fachschiler besitzen die Kompetenz, Beschich-
tungsstoffe zu analysieren, sie hinsichtlich geforderter Eigenschaften zu prufen
und zu bewerten, sie funktions- und aufgabengerecht auszuwahlen sowie ihre
Zusammensetzung zu planen und zu optimieren.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen auftragsbezogen den Einsatz von ge-
eigneten Beschichtungsstoffen. Dazu analysieren und beurteilen sie die Eigen-
schaften verschiedener Beschichtungsstoffe entsprechend den von den Auftrag-
gebern festgeschriebenen funktions- und aufgabengerechten Forderungen und den
vorliegenden Einflussen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren die Beschichtungsstoffe hinsicht-
lich ihrer chemischen Zusammensetzung (Filmbildner, farbgebende Materialien,
Lose- und Verdunnungsmittel, Additive) und ihrer chemischen und physikalischen
Eigenschaften (Erhartung, Trocknung, Vertraglichkeit, Durchléassigkeit, Dichte,
Verdunstung, Feuchte-, Durchlassigkeitswerte). Sie recherchieren unter Nutzung
verschiedener Medien die jeweils geltenden Normen und bewerten die Beschich-
tungsstoffe entsprechend der von den Auftraggebern festgelegten Anforderungen.

Nach technischen und wirtschaftlichen Aspekten planen sie die Zusammensetzung
der Beschichtungsstoffe (Rezeptur). Sie entwickeln spezielle Beschichtungsstoffe
unter Beachtung der fiur den jeweiligen Kundenauftrag notwendigen Eigenschaften
(Elastizitat, Widerstand gegenuber mechanischer und chemischer Beanspruchung,
Witterungsschutz, Vertraglichkeit, optische Anforderungen). Sie bericksichtigen dabei
die geforderten Gutesicherungs- und UmweltschutzmalRnahmen nach den gultigen
Normen.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler planen die sachgerechte Durchfihrung von
Werkstoffprifungen (Untergrund, Rohstoff, Beschichtungsstoff und Beschichtung).
Diese fuhren sie exemplarisch im Labor einzeln und im Team mit ausgewahlten und
geeigneten Methoden entsprechend den Regeln des Arbeitsschutzes durch.

Die Fachschulerinnen und Fachschuiler bewerten in Bezug zum jeweiligen Auftrag
ihre Prifergebnisse kritisch. Dabei beziehen sie relevante rechtliche Anforderungen in
ihre Betrachtungen ein. Sie optimieren ihre Beschichtungsstoffe durch Variation der
Zusammensetzung der Werkstoffe und passen deren Eigenschaften auftragsbezogen
an. Sie dokumentieren die Ergebnisse der Prufungen.

Die Fachschilerinnen und Fachschuler wahlen die zur Realisierung des spezifischen
Auftrages funktionell geeigneten Beschichtungsstoffe aus, begrinden die Auswahl
und empfehlen ihren Auftraggebern MalRnahmen zur Werterhaltung.
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Fachschule
Klassenstufen 1 und 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 4 Lebensraume gestalten Zeitrichtwert: 320 Ustd.

Die Fachschiilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz Lebensraume
zu gestalten. Sie entwickeln Farb- und Materialplane fiir Innenraume und
Fassaden und setzen diese beispielhaft um.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren Kundenauftrage sowie entspre-
chende Planungsunterlagen mit dem Ziel, dem Kunden Vorschlage zur Gestaltung
von Innenrdumen und Fassaden, einschlieBlich der Putze und Schriften, zu
prasentieren. Sie berucksichtigen dabei bauliche Gegebenheiten und andere
planungsrelevante Bedingungen. Sie beachten normative und rechtliche Vorgaben fur
die Erstellung von Farb- und Materialplanen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen das Anwenden von Putzen (Sgraffito,
Putzschnitt, verschiedene Strukturputze), Schriften, Maltechniken (Quader- und Stein-
imitation, Freskomalerei, Holzimitation) und die Verarbeitung von Blattmetallen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler setzen sich mit dem aktuellen Stand und mit
Trends der Innenraumgestaltung (Wand- und Bodenbeldge, dekorative Techniken,
Ornament- und Schriftmalerei) auseinander. Sie diskutieren Moglichkeiten der
Fassadengestaltung (Farbe in den Architekturepochen, Farbe im Stadtebau, Beton,
Warmedammverbundsysteme, historische Putze, Fachwerk, Sanierungsaufgaben).
Unter Berilcksichtigung baulicher Gegebenheiten erstellen die Fachschilerinnen und
Fachschuler auftragsgemaly Farb- und Materialplane fur Innenraume und Fassaden
und beachten die bauphysikalischen Anforderungen. Sie dokumentieren die
Planungsphasen fur weitere Auftrage und fertigen zur besseren Veranschaulichung
fur die Kunden Modelle an.

Die Fachschulerinnen und Fachschiler gestalten auftragsbezogen Flachen unter Ver-
wendung verschiedener Mal- und Putztechniken.

Sie setzen sich mit der Anatomie von Schriften auseinander und wenden auftrags-
bezogen Schriften an. Dabei beachten sie Typografie, baugebundene Schrift-
gestaltung sowie den optischen Ausgleich.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler prasentieren ihre Gestaltungsvorschlage den
Kunden. Sie reflektieren ihre eigenen Gestaltungsvorschlage und bewerten die Plane
und Modelle. Sie unterbreiten Vorschlage fiur weiterfihrende oder erganzende
Auftrage sowie zur Optimierung des Arbeitsprozesses.
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Fachschule
Fachbereich Technik Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Klassenstufe 1 und 2

Lernfeld 5 Gestaltende Techniken analysieren, Zeitrichtwert: 240 Ustd.
auswahlen und anwenden

Die Fachschilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz, gestaltende
Techniken zu analysieren, auftragsgemaR auszuwahlen und objektbezogen
anzuwenden.

Die Fachschulerinnen und Fachschiler analysieren den Arbeitsauftrag zur Gestaltung
von Objekten. Sie informieren sich Uber das Phanomen Farbe (Licht- und
Kdrperfarben, Farbwahrnehmung, Farbkontraste, Farbwirkungen und Farbempfin-
dungen, Farbordnungssysteme, Farbmetrik). Sie recherchieren die Bedeutung von
Farben (Symbolik von Farben, Sicherheits- und Kennzeichnungsfarben, Farbe als
Orientierungshilfe, Farbleitplane) und untersuchen die Gesetzmaligkeiten der
Gestaltung mit Formen (Elemente, Arten, Anordnungen, Flachengliederung, Stili-
sierung, Abstraktion, Ornamente) und Materialien.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen die auftragsbezogene Anwendung
gestaltender Techniken und erstellen handwerkliche Gestaltungskonzeptionen mit
Farbe, Form und Material.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler vergleichen und systematisieren gestaltende
Techniken zur Farb-, Form-, und Materialgestaltungen verschiedener Objekte. Sie
berticksichtigen dabei die Wechselwirkung von Licht und Farbe. Sie fertigen Zeich-
nungen (geometrische Konstruktionen, Freihandzeichnen, perspektivisches Zeich-
nen) unter Berlcksichtigung verschiedener Gestaltungsgesetze (Pragnanz, Ganz-
heitlichkeit, Nahe, Geschlossenheit) an. Sie nutzen die Wirkung von Formen, Struk-
turen und Raumen. Die Fachschulerinnen und Fachschuler charakterisieren ver-
schiedene Materialien fur die Gestaltung von Objekten nach ihrer Wirkung und ihrer
Qualitat.

Sie wahlen auftragsbezogen gestaltende Techniken aus und wenden diese flur die zu
gestaltenden Objekte an. Dazu nutzen sie ihre Kenntnisse uber formale und kompo-
sitorische Regeln und setzen ihre Gestaltungsvorschlage zielgerichtet und kreativ um.
Sie erstellen Gestaltungskonzeptionen in Form von Dokumentationen und Mustern.

Die Fachschuilerinnen und Fachschuler prasentieren dem Kunden die Gestaltungs-
konzeptionen der Objekte. Daflr nutzen sie argumentativ die Fachsprache und
erklaren die zugrunde liegenden Intentionen. Sie stellen ihre Ergebnisse zur Diskus-
sion und erstellen Kriterien zur kritischen Reflexion der eigenen, aber auch fremder
Gestaltungsarbeiten.
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Fachschule
Klassenstufe 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 6 Historische Objekte betrachten, Zeitrichtwert: 80 Ustd.
analysieren und bewerten

Die Fachschilerinnen und Fachschiler besitzen die Kompetenz, historische
Objekte sensibel zu bewerten und Vorschlage fir eine fachgerechte Sanierung
historischer Bau- und Gestaltungssubstanz zu unterbreiten.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler betrachten und analysieren historische
Objekte. Sie untersuchen das Entstehen und die Veranderung von Bausubstanz unter
dem Einfluss historischer Entwicklungen. Sie informieren sich an Objektbeispielen
Uber verschiedene Arbeitstechniken in den entsprechenden Architekturepochen und
vergleichen diese miteinander. Sie identifizieren das Bauen und das Gestalten als
Grundprinzip menschlichen Lebens und als Ausdruck der Kulturgeschichte.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler legen Kriterien fur die Bewertung historischer
Objekte fest und bestimmen die Planungsschritte flr die Sanierung unter Einbezie-
hung entsprechender Arbeitstechniken.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler ordnen definierbare Bau- und Stilmittel,
Details sowie Bauobjekte den Zeitepochen zu. Sie charakterisieren historische
Objekte aus verschiedenen Bereichen der bildenden Kunst hinsichtlich ihrer
asthetischen, religidésen, politischen, psychologischen und abbildenden Funktion.
Dazu nutzen sie Fachliteratur, Normen, Datenblatter, Filme und Zeichnungen. Sie
entwickeln ein kritisches Selbstverstandnis fur Archivalien, Bild- und Schriftquellen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler bestimmen die verwendeten charak-
teristischen Arbeitstechniken, die zur Herstellung verschiedener Objekte gedient
haben und ordnen diese unterschiedlichen Zeitepochen zu.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler erfassen die fur historische Objekte mal3gebli-
chen Rechtsvorschriften (Denkmalschutzgesetz, Landesbauordnung). Sie definieren
die historischen und neuen Aufgaben der Denkmalpflege und beziehen diese in die
Bewertung ein.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler strukturieren die gewonnenen Informationen
und nutzen diese als Grundlage flr die Bewertung historischer Objekte. Dabei nutzen
sie kunsthistorische Fachbegriffe.

Sie erstellen Vorschlage zur Sanierung von Objekten unter Berucksichtigung histori-
scher Arbeitstechniken. Die Fachschulerinnen und Fachschuler diskutieren ihre Be-
wertungen und Sanierungsvorschlage kritisch unter Einbeziehung der Anforderungen
der Denkmalpflege und reflektieren die besondere Bedeutung flr die Gesellschaft.

Die Fachschulerinnen und Fachschuiler prasentieren ihre Arbeitsergebnisse und
reflektieren ihren Arbeitsprozess und leiten ggf. regulierende Schritte ein.
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Fachschule
Fachbereich Technik Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Klassenstufen 1 und 2

Lernfeld 7 Informationstechnik betrieblich nutzen Zeitrichtwert: 240 Ustd.

Die Fachschiilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz mit informati-
onsverarbeitenden Systemen Kundenauftrage zu bearbeiten, innerbetriebliche
Prozesse zu organisieren, Kunden zu beraten und Mitarbeiter zu schulen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuiler analysieren die Kundenauftrage und die be-
trieblichen Aufgabenstellungen. Sie nutzen Daten verschiedener Quellen und wahlen
relevante Informationen aus. Dabei beachten sie die Urheberrechte. Sie strukturieren,
interpretieren und bewerten diese Informationen fir deren Weiterverwendung.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen das Erstellen und die Bearbeitung von
Dokumenten fur Kundenberatungen und Schulungen der Mitarbeiter. Sie verwenden
aktuelle Informations- und Kommunikationssysteme zur Beschaffung von
Informationen und erstellen Dokumentationen zur Veranschaulichung.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler fertigen Dokumente (betrieblichen Schriftver-
kehr, Zeichnungen, Kalkulationen) und Prasentationen an. Dazu bearbeiten und
formatieren sie Texte, Tabellen, Bilder und Grafiken. Sie nutzen Dokument- und
Formatvorlagen und verfassen Serienbriefe, Berichte und Informationsblatter. Die
Fachschilerinnen und Fachschiler erstellen Zeichnungen mit Hilfe von CAD-
Programmen und gestalten Objekte und Raume nach Kundenvorgaben bzw. eigenen
Vorschlagen unter Verwendung branchentypischer Software. Die Fachschulerinnen
und Fachschuler setzen Kalkulationsprogramme zur Abrechnung und Bewertung
betrieblicher Prozesse ein.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler erstellen Prasentationen mit audiovisuellen
Elementen unter Beachtung der Gestaltungsregeln. Sie bereiten Kundenberatungen
und Schulungen fir Mitarbeiter vor und fuhren diese unter Einsatz moderner Kommu-
nikationssysteme durch.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler erstellen und bearbeiten statische Webseiten
mit Hilfe geeigneter Software-Werkzeuge. Sie machen sich mit der Arbeitsweise von
Content-Management-Systemen vertraut und nutzen solche Systeme.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler bewerten die erstellten Unterlagen hinsichtlich
ihres Inhaltes und ihrer Gestaltung. Sie schatzen die Wirksamkeit des Einsatzes der
Kommunikationstechnik ein und korrigieren Details oder entwickeln Alternativen.
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Fachschule
Klassenstufen 1 und 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 8 Betriebsablaufe gestalten und Kunden-  Zeitrichtwert: 240 Ustd.
auftrage realisieren

Die Fachschilerinnen und Fachschiler besitzen die Kompetenz, betriebswirt-
schaftliche Prozesse im Rahmen der Material-, Produktions- und Absatz-
wirtschaft sowie der Abrechnung von Bauleistungen kundenorientiert unter
wirtschaftlichen, rechtlichen und organisatorischen Aspekten zu planen und zu
steuern.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler analysieren die betrieblichen Aufgaben-
stellungen und informieren sich Uber rechtliche und baurechtliche Aspekte der
Auftragsvorbereitung, der Auftragsausfiihrung und des Auftragsabschlusses. Sie
recherchieren die wesentlichen Inhalte des BGB (Werksvertragsrecht) und der VOB
(6ffentliche Vergabe und Vertragsabschlisse).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen die Abrechnung von Auftragen nach
BGB oder VOB. Dazu beschreiben und ermitteln sie Leistungen zum Erstellen von
Angeboten (Aufmal).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler erstellen im Rahmen der Beteiligung an Aus-
schreibungen Angebote entsprechend dem Leistungsverzeichnis. Sie erfassen alle
wesentlichen Kosten (Material-, Personal- und Maschinenkosten) und kalkulieren
nach Kalkulationsschema. Sie bestimmen und berechnen die Léhne in den unter-
schiedlichen Lohnarten (Zeitlohn, Leistungslohn) einschliellich Lohnzuschlagen
sowie dem Stundenverrechnungssatz. Im Zusammenhang mit der Kostenuberwa-
chung analysieren sie die Material- und Zeitaufwendungen und erstellen auf dieser
Grundlage eine Zwischenkalkulation. Im Rahmen der Bewertung erkennen sie
Korrekturbedarf fur mogliche Nachverhandlungen mit dem Auftraggeber.

Entsprechend dem Angebot erstellen die Fachschulerinnen und Fachschuiler Rech-
nungen, uberwachen den Zahlungseingang und leiten fur verschiedene vertragliche
Erfallungsstorungen rechtliche Mallnahmen (Erinnerungs- und Mahnungsschreiben,
Vollstreckung) ein. Sie reagieren auf Reklamationen entsprechend der Gewahr-
leistung (Gewahrleistungsfristen).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler bestimmen mit Hilfe einer Nachkalkulation die
tatsachlichen Kosten, Einnahmen sowie Kosteniber- und Kostenunterdeckung und
leiten im Rahmen der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anwendung betrieb-
licher Kennziffern notwendige Malihahmen zur Optimierung zukinftiger Angebote ein.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler diskutieren ihre Arbeitsergebnisse im Team
und prasentieren sie mit Hilfe zeitgemaler Darstellungsformen sicher und Uberzeu-
gend. Sie reflektieren die Prozesse kritisch und bewerten ihre Ergebnisse hinsichtlich
ihrer Wirtschaftlichkeit.
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Fachschule
Fachbereich Technik Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Klassenstufe 2

Lernfeld 9 Betriebswirtschaftliche Prozesse Zeitrichtwert: 120 Ustd.
planen und steuern

Die Fachschilerinnen und Fachschiler besitzen die Kompetenz, betriebswirt-
schaftliche Prozesse im Rahmen der Material-, Produktions- und Absatzwirt-
schaft sowie des Marketings kundenorientiert unter wirtschaftlichen,
rechtlichen und organisatorischen Aspekten zu planen und zu steuern.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren die betrieblichen Kennziffern, die
fur die Auftragsplanung und -realisierung im Rahmen der Material-, Produktions- und
Absatzwirtschaft eines Unternehmens notwendig sind. In diesem Zusammenhang in-
formieren sie sich Uber die Prinzipien, Kennzeichen und Mdoglichkeiten des betriebli-
chen Marketings (Marketingarten, Marketingkonzepte).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen auftragsbezogen Prozesse der Be-
schaffung, des Produktionsmanagements und der Absatzwirtschaft. Sie entwickeln
aus den Unternehmenszielen abgeleitete und auf den markt- und kundenrelevanten
Voraussetzungen basierende Marketingstrategien.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler verwenden betriebliche Kennziffern im
Rahmen der Bedarfsermittlung und Beschaffungsplanung zur Gestaltung material-
wirtschaftlicher Prozesse (Bestellverfahren, Lagerlogistik). Im Rahmen des Produk-
tionsmanagements nutzen sie verschiedene Maglichkeiten der Leistungserstellung
und entwickeln Konzepte zur Auftragsrealisierung (Fertigungsplanung und -
steuerung). Sie kontrollieren die Prozesse und leiten MaRnahmen zu ihrer Verbes-
serung ein. Die Fachschuilerinnen und Fachschiler treffen anhand ausgewahlter
Produkte vertriebs- und preispolitische Entscheidungen (Preisdifferenzierung).

Die Fachschuilerinnen und Fachschuiler begrinden die Notwendigkeit von Marke-
tingstrategien fur den unternehmerischen Erfolg (strategische und operative Planung).
Im Rahmen des Marketing-Managements verwenden sie die Kennziffern des
Unternehmens und notwendige Daten des relevanten Marktes (Markt- und
Kundenanalyse). Sie bewerten auf Produkte und Dienstleistungen abgestimmte
Produkt-, Wettbewerbs- und Marktsegmentierungsstrategien (Diversifikation, Differen-
zierungsstrategie, Nischenstrategie) und entwickeln MaRnahmen der Marketing-
organisation und der Kundenpolitik (Internes Marketing, Kundenpflege und -bindung).
Sie bestimmen die fur die Marktbearbeitung notwendigen und sinnvollen Malinahmen
im Rahmen der Produkt-, Sortiments- und Programmpolitik (Produktgestaltung,
Produktqualitat), der Preis- und Servicepolitik (Preisgestaltung, Zahlungs- und
Lieferbedingungen), der Distributionspolitik (Vertriebsstrategie, Kundenbeziehungen)
und der Kommunikationspolitik (Werbung, Verkaufsférderung, PR, Corporate
Identity). Sie stellen fur ausgewahlte Auftrage Marketinginstrumente zusammen und
bewerten diese hinsichtlich ihrer absatzférdernden Wirksamkeit und entwickeln
spezifische Marketingkonzepte.
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Fachschule
Klassenstufen 1 und 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 10 Unternehmen griinden und fuhren Zeitrichtwert: 120 Ustd.

Die Fachschiilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz, zur Griindung
und Fuhrung eines Unternehmens unter betriebs- und personalwirtschaftlichen,
und rechtlichen Aspekten.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren die aktuelle regionale Marktsitua-
tion fur die Grindung eines branchentypischen Unternehmens. Sie erarbeiten sich
eine Ubersicht Giber mogliche Rechtsformen der Unternehmungen, wagen Vor- und
Nachteile ab und entscheiden sich flr eine geeignete Unternehmensform. Unter
Berucksichtigung der geltenden Bestimmungen wahlen sie einen Namen fur das
Unternehmen. Sie entwerfen entsprechend der gewahlten Rechtsform einen fachen
Gesellschaftsvertrag und leiten die notwendigen MalRnahmen fur die Anmeldung bei
Gewerbeamt und Handelsregister ein. Sie analysieren betriebliche Personalplane mit
dem Ziel, auf Grundlage der Stellenplane ihres Unternehmens den Personalbedarf zu
ermitteln. Sie informieren sich Uber die einschlagigen arbeitsrechtlichen Bestim-
mungen (Tarifrecht, Betriebsverfassungsrecht, Arbeitsvertragsrecht, Arbeitnehmer-
schutzrecht).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler planen unter Berlcksichtigung geltender
Rechtsnormen die Unternehmensgrindung. Sie erstellen einen Businessplan,
prasentieren ein geeignetes Marketingkonzept und erarbeiten die Aufbau- und
Ablauforganisation flir das Unternehmen. Unter Berlcksichtigung der notwendigen
Anschaffungen entwickeln sie einen Investitions- und Finanzierungsplan (Tilgungs-
plane, Leasingpléne, Arten der Finanzierung). Die Fachschilerinnen und Fachschuler
planen die bedarfsgerechte Beschaffung (extern, intern) von qualifiziertem Personal.
Sie bereiten die Personalauswahl (Bewerbung, Vorstellungsgesprach, Assessment-
Center, Test) und die Personalintegration (fachlich, sozial) vor. Sie planen die rechts-
sichere Gestaltung der Arbeitsverhaltnisse (Arbeitsvertrag, Rechte und Pflichten,
Haftung) unter Beachtung des kollektiven Arbeitsrechts. Sie prufen motivations-
beeinflussende Faktoren auf ihren Anwendungskontext und leiten Strategien der
Personalentwicklung (Fort- und Weiterbildung) ab.

Die Fachschulerinnen und Fachschiler fihren die Grindung eines Unternehmens
durch. Sie treffen Entscheidungen zur Beschaffung von Investitionen (Immobilien,
Technische Anlagen, Maschinen und Material) und zum Personal. Sie gestalten die
Aufbau- und Ablauforganisation und bereiten notwendige Vertrage (Rechtsgeschéfte,
Vertragsarten) vor. Die Vorschriften des Arbeits- und Umweltschutzes flieRen in die
konzeptionelle Arbeit ein.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler bewerten arbeitsrechtlich relevante Situa-
tionen unter Verwendung der geltenden Gesetze des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechtes. Sie schlagen begriindete Verfahrensweisen zu deren Lésung vor und
treffen notwendige Entscheidungen. Unter Verwendung situativ angemessener Fih-
rungsstile und -techniken flihren die Fachschulerinnen und Fachschuler ihre Mit-
arbeiter und Mitarbeitergruppen. Sie beweisen Verantwortungsbereitschaft, Kommu-
nikationsstarke und Durchsetzungsvermdgen. Im Rahmen der Personalentwicklung
und Mitarbeitermotivation erstellen sie Konzepte zur Aus- und Weiterbildung und
Mitarbeiterflhrung. Sie erkennen frihzeitig Konfliktsituationen und entwickeln ange-
messene Konfliktlosungsstrategien (Konfliktmanagement). Dabei reflektieren sie auch
ihr eigenes Verhalten. An ausgewahlten Fallen leiten sie Kindigungsgrinde ab und
beurteilen die Rechtmaligkeit der Kiindigungen.
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Fachbereich Technik Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Klassenstufen 1 und 2

Die Fachschulerinnen und Fachschller reflektieren den Prozess der Unternehmens-
grundung sowie die Steuerung der Geschaftsprozesse und zeigen Optimierungsmog-
lichkeiten auf.
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Klassenstufe 2 Fachrichtung Farb- und Lacktechnik Fachbereich Technik

Lernfeld 11  MaBnahmen des Qualitatsmanagement- Zeitrichtwert: 80 Ustd.
systems umsetzen

Die Fachschiilerinnen und Fachschiiler besitzen die Kompetenz, fir betrieb-
liche Ablaufe ein Qualitaitsmanagementsystem zu realisieren, um die Qualitat
der angebotenen Produkte und Leistungen zu sichern und zu verbessern.

Die Fachschilerinnen und Fachschiler informieren sich Uber den Qualitatsbegriff, die
rechtlichen Grundlagen, Normen (DIN, EN, ISO) sowie branchenspezifische
Qualitatsstandards (Richtlinien, Klassifizierung, Zertifizierung). Sie erschlieRen sich
das Qualitatsmanagementsystem, um die geforderte und zugesagte Qualitat der
Produkte und Leistungen zu erreichen (Qualitatsplanung).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler recherchieren die Werkzeuge des Qualitats-
managements (klassische Analyse-Werkzeuge, statistische Prozessregelung, Fehler-
moglichkeits- und Einflussanalyse). Sie planen QM-Malinahmen (Prifzeitpunkte,
Prufhaufigkeiten, Pruafmittel) von der Beschaffung (Eingangskontrolle, Qualitats-
sicherungsvereinbarungen, Lieferantenauswahl, Lieferantenbewertung, Gewahrleis-
tungsanspriuche) Uber die Erstellung (Prozesskontrolle), bis zum Absatz (Produkt-
kontrolle) ihrer Produkte und Leistungen. Unter dem Blickwinkel eines wirtschaftlich
orientierten  Qualitatsmanagements definieren sie qualitatsbezogene Kosten
(Fehlerverhitungskosten, Prufkosten, interne Fehlerkosten, externe Fehlerkosten).

Die Fachschulerinnen und Fachschuler wirken bei der Planung des Zertifizierungspro-
zesses fur ihr Unternehmen (Ablauf, Dokumentation, Zustandigkeiten) mit, bereiten
Auditchecklisten vor und konzipieren interne Audits.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler entwickeln aufwandsorientiert betriebliche
MaRnahmen zur Qualitatssicherung (MafRnahmeplane, Kontrollplane, Prifplane,
Checklisten), nutzen diese zur kontinuierlichen Optimierung betrieblicher Ablaufe
(TQM) und schreiben das Qualitatsmanagementhandbuch fort. Die Uberwachung der
eingesetzten Prufmittel (Prafmittelfahigkeit) organisieren sie in Absprache mit den zu-
standigen Institutionen. Sie sensibilisieren sich und andere fir die Qualitats-
philosophie des Unternehmens und leiten die Mitarbeiter zu qualitatsbewusstem
Handeln an.

Die Fachschulerinnen und Fachschuiler bewerten betriebsspezifische Management-
systeme im Hinblick auf umwelt- und qualitatsorientierte Unternehmensfuhrung und
die Wirksamkeit der Mallnahmen des Qualitdtsmanagements. Sie reflektieren den
Einsatz der betrieblichen MaRnahmen zur Qualitatssicherung und entwickeln diese
entsprechend der Bewertungsergebnisse kontinuierlich weiter.
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Lernfeld 12 Facharbeit erstellen Zeitrichtwert: 80 Ustd.

Die Fachschiilerinnen und Fachschiller besitzen die Kompetenz, wissen-
schaftsorientiert aktuelle fachrichtungsbezogene Themen zu bearbeiten und
ihre Ergebnisse zu verteidigen.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler setzen sich mit aktuellen fachrichtungs- und
praxisbezogenen Themen aus ihren beruflichen Handlungsfeldern auseinander. Sie
leiten fachwissenschatftliche Fragestellungen oder komplexe gestalterische Aufgaben
ab und entwickeln daraus eine Themenstellung fir die Facharbeit.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler analysieren das Thema und formulieren Teil-
aufgaben. Sie beachten die inhaltlichen und formalen Anforderungen wissenschaftli-
chen Arbeitens und stellen konzeptionelle Uberlegungen an. Bei der Umsetzung der
einzelnen Arbeitsschritte nutzen sie unterschiedliche Arbeits- und Kreativitats-
techniken. Sie planen ihre Arbeitsphasen (Ablaufplan, Zeitmanagement) verantwor-
tungsvoll und selbststandig.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler wahlen geeignete Untersuchungsmethoden
(Recherche, Beobachtung, Fragebogen, Interview, Messung, Versuchsreihe). Sie
planen die Durchfihrung einer Untersuchung (Reliabilitat, Validitat, Objektivitat,
Normen) oder die Entwicklung eines Produktes sowie die Auswertung und Dokumen-
tation der Ergebnisse.

Die Fachschulerinnen und Fachschuler informieren sich aus verschiedenen Quellen
(Fachliteratur, Internet, Experten), analysieren diese kritisch hinsichtlich Verlasslich-
keit, Aktualitat sowie Themenbezug und wahlen Informationen aus (Urheberrecht).
Sie stellen beginnend mit der Themenstellung Zusammenhange formal korrekt dar,
zeigen Wechselwirkungen auf, argumentieren unter Anwendung der Fachtermini und
uberzeugen durch kompetente ergebnisorientierte Schlussfolgerungen.

Die Fachschuilerinnen und Fachschuler verteidigen zielgruppenadaquat und situa-
tionsangemessen in einem Fachgesprach die Ergebnisse ihrer Arbeit (Prasentations-
techniken, Kommunikationstechniken). Sie reflektieren ihr methodisches Vorgehen
und setzen sich selbstkritisch mit ihren Arbeitsprozessen und Ergebnissen
auseinander.
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Hinweise zur Veranderung des Lehrplanes richten Sie bitte an das

Landesamt fur Schule und Bildung
Standort Radebeul

Dresdner Stralle 78 c

01445 Radebeul

Notizen:

Die fur den Unterricht an berufsbildenden Schulen zugelassenen Lehrplane und Ar-
beitsmaterialien sind in der Landesliste der Lehrplane fir die berufsbildenden Schulen
im Freistaat Sachsen in ihrer jeweils geltenden Fassung enthalten.

Die freigegebenen Lehrplane und Arbeitsmaterialien finden Sie als Download unter
www.schule.sachsen.de/lpdb/.

Das Angebot wird durch das Landesamt fur Schule und Bildung, Standort Radebeul,
standig erweitert und aktualisiert.

24



	1 Vorbemerkungen
	2 Kurzcharakteristik des Bildungsganges
	3 Stundentafel
	4 Aufbau und Verbindlichkeit des Lehrplanes
	5 Lernfelder
	Lernfeld 1 Chemische und physikalische Gesetzmäßigkeiten in betrieblichen Situationen anwenden
	Lernfeld 2 Untergründe vorbereiten undbeschichten
	Lernfeld 3 Beschichtungsstoffe analysieren, bewerten, prüfen und optimieren
	Lernfeld 4 Lebensräume gestalten
	Lernfeld 5 Gestaltende Techniken analysieren, auswählen und anwenden
	Lernfeld 6 Historische Objekte betrachten, analysieren und bewerten
	Lernfeld 7 Informationstechnik betrieblich nutzen
	Lernfeld 8 Betriebsabläufe gestalten und Kundenaufträge realisieren
	Lernfeld 9 Betriebswirtschaftliche Prozesseplanen und steuern
	Lernfeld 10 Unternehmen gründen und führen
	Lernfeld 11 Maßnahmen des Qualitätsmanagementsystems umsetzen
	Lernfeld 12 Facharbeit erstellen


